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Anzeiger Ließen.

Iie Handhabung der Zensur.
□ Berlin,  12 . Mai.

Der Reichs haushaltsaus schuß des Reichstags
setzte heute seine Besprechung der .Handhabung der Zensur
fort . Ein sozialdemokratischerAbgeordneter erklärte die Auffassung,
daß die Militärbefehlshaber nur dem Kaiser für ihre Hundlungen
unter dem Belagerungszustand verantwortlich seien, für irrig.
Verantwortlich sei die Regierung,  in diesem Falle
der Reichskanzler, denn das preußische Gesetz über den Belagerungs¬
zustand schreibe vor , daß die Regierung der Kammer ' also nach
Uebernahme dieses Gesetzesauf das Reich: dem Reichstag) verant¬
wortlich ist. Der Redner bezieht sich auch auf eine Auskunft des
damaligen Bundeskanzlers gelegentlich einer Interpellation im
Parlament des Norddeutschen Bundes im Jahre 1870 und auf
Ausführungen der Abg. Wiudthorst und Duncker. Der Reichstag
habe daher das Recht, vom Reichskanzler Abhilfe gegen gesetzwidrige
Maßnahmen der Militärbehörden zu verlangen.

Ein konservativer  Redner wirft der Zensur zu weit¬
gehende Scheu vor der Wirkung auf das Ausland vor. Wolle man
sich danach ausschließlich richten, so dürften auch keine Kanzlerredeu
gehalten werden. In England sei die Kritik viel freier. Die Re¬
gierung ziehe sich immer hinter Stellein zurück, die vom Reichs¬
tage nicht zur Verantwortung gezogen werden könnten, nämlich
hinter die Militärbehörden . Wenigstens für die Zensur in Sachen
der auswärtigen Politik müßte die Regierung oie Verantwortung
übernehmen. Der Redner polenüsiert gegen die Ausführungen des
Rcgierungsvertreters , daß das Sammeln von Massenunterschriften
für die Petition des Prof . Dietrich Schäfer eine Umgehung des
>Petitionsrechtes bedeute. Der Redner klagt auch über persönliche
Zuspitzung der Zensur imd Verhängung der Briefsperre gegen na-
tional empfindendeKreise; er verteidigt das Vorgehen der Stettiner
Zensur gegen den Artikel des Abg. Gothein in der „Ostseezeitung" .

Ein Zentrums ! ebner  spricht über die Schutzhaft. Wenn
die Polizeibehörden den Militärbehörden angebeu, wer ihnen ver¬
dächtig erscheine, so seien diese Personen in Schutzhaft  ge¬
nommen und hierbei vollkommen rechtlos geworden.

Von Rednern verschiedener Parteien wurden lebhafte Klagen
wegen unberechtigter Verhängung ' von Schutzhast, ungesetzlicher
Briefsperre und 'Handhabung der Zensur , auch den Fraktionen des
Reichstages gegenüber, geführt . Vertreter des Reichsamts des
Innern und des Auswärtigen Amtes suchten die Stellung der
Regierung zu verteidigen.

Es sind bisher folgende Entschließungen gestellt : von den
Sozialdemokraten ans Aufhebung des Belagerungszustandes und
der Zensur ; von den Abgeordneten Alpers (Welfe.,, Gothein
(Pp ., und Mumm (Deutsche Fraktion ),

den Reichskanzler zu ersuchen, dahin wirken zu wollen, daß die
Erörterung über ein engeres Verhältnis zwischen
dem Deutschen Reiche und den ihm zurzeit ver¬
bündeten Staaten  in der Presse frei gegeben werde;

von der Fortschrittlichen  V o l ks p a r t eL:
den Reichskanzler zu ersuchen, noch im gegenwärtigen Tagungs-
abschnitt einen ^Gesetzentwurf  vorzulegM , durch den die
Handhabung der Zensur in nichtmilitärischen Angelegenheiten,
sowie die Aufsicht über das Vereins - und Versammlungsrecht
während der Tauer des Belagerungszustandes den Zivilbehörden
übertragen und die Verantwortung  dafür vom Reichs¬
kanzler übernommen  wird;

vom Zentrum,
den Reichskanzler zu ersuchen, albald die erforderlichen Maß¬
nahmen zu treffen, durch welche 1. die Verhängung der S chu tz-
haft  auf das aus rein militärischen Gründen absolut gebotene
Maß b e s chr ä n f t wird, 2. bei Verhängung der Schutzhaft den
Verhafteten die int ordentlichen Prozeßverfahren gegebenen^
R e cht s m i t t e l gewährt werden;

von freit Nationalliberalen , dem Zentrum und den
Konservativen,

den Reichskanzler zu ersuchen, dafür zu sorgen, daß das Vereins¬
und Versammlungsrecht und die Preßfreiheit nursoweitein-
geschränkt  werden , als dies im Interesse siegreicher Krieg¬
führung unbedingt geboten ist, daß eine gleichmäßige Handhabung
der Zensur sichergestelltist, und daß wo von Zivilbehörden auf die
Handhabung der Zensur ein Einfluß geübt wird, hie zuständigen
Behörden und Beamten , kraft der ihnen obligenden Verantwor¬
tung , ihre Maßnahmen vertreten.

Ein Z en t r u ms r edncr  erklärte es für nicht zulässig, dem
Volke durch die Presse mittelst oer Zensur eine ganz bestimmte
Meinung allmählich zu imputieren . Tie Behandlung der Zeitungen
Und ihre Verbote seien zu rücksichtslos, so könne es nicht weiter¬
gehen.

Der Ministerialdirektor  führte aus , es sei allerdings
etwas anderes, ob ein kleiner Kreis von Personen eine Eingabe
niache, oder ob Bittschriften in Zigarrenläden zur Unterschrift aus-
gelegt würden. Im Auslande werde die Zensur viel schärfer ge¬
stand habt als bei uns , wo sie nicht jede freie Meinungsäußerung
verwehre. Män solle sich doch auch vor Uebertreibungen in der

. Zensur hüten . Es scheine nicht zweckmäßig, während
de6 Krieges an eine Abänderung des Belagerungsznstandgesetzes
ycranzugesten.

Ein Volks pa r teil er  erwiderte , wenn Man auch alle
Uebertreibungen abziehe, so bleibe immer noch bestehen, daß bei
p>!S im Gegensatzzum Auslande die politische Zensur schärfer vor¬
gehe. ^ ie Behandlung der Presse und ihrer Vertreter gebe zu Be¬
schwerdenimmer noch reichlichVeranlassung , ja es kämen geradezu
törichte Eingriffe der Zensur t*oi\ Gewerkschaftliche Versamm-
S Gorl ."-ach wie vor gehindert . Ter Zensor des Artikels
oe!s Abg. Gothein verteidigte hier mit seinen Freunden seine Stel¬
lungnahme, obwohl der Artikel schon in 16 anderen Zeitungen
unbeanstandet erschienen war : wie sollten wir so zu befteren Zu¬
ständen kommen. Von der äußersten Rechten bis zur äußersten
mnmi sei man einig, daß es so nicht bleiben könne. Ein derartiges
hinein ber Bevormundung wäre für Monate erträglich , ist es
aber nicht für Jahre . Das Volk wünsche Aufklärung und könne sie
ai>cil ertragen, die Stimmung könnte dadurch nur , gebessert, nicht
gu ?t  beunruhigt werden . Die Aufhebung des ^ Belagerungszustan-
. allerdings nicht zweckmäßig. Der Redner teilte weiter
mir, oatz. in Mecklenburg ein in den stärksten Ausdrücken gegen die
megrernng gehaltenes Aussckjireiben an die Abgeordneten von Dorf
cö. vertrieben und Unterschriften dafür gesamnielt werden.
Er tritt dann ftir den volksparteilichen Antrag ein. Wenn die Re-

gtctuitrj einwende, daß der Antrag Undurchführbares fordere, so
wurden bei gutem Willen die Schvierigleiten zu überwinden sein.
Der Reichstag könne sich nicht vertrösten lassen, daß es auch so
besser werde. Bestimmte Vorschläge seien notwendig.
^ Darauf vertagte  der Ausschuß die Weiterberatung auf
<oamstag^vormit !ag, vorher Kapitalabsindungsgesetz._

Aus dem Reiche.
Die Beratung der Novelle zur Reichsversicherungsordnung.

Berlin,  12 . Mai . (WTB .) Der zwölfte Ausschuß des
Reichstages  begann heute die Beratung der Novelle
zur R e i chs v e r s i che r u n g s o r d n u n g. Die Grenze für
die Bezugsberechtigung der Altersgrenze wurde nach der
Vorlage einstiurmig auf das vollendete 6 5. Lebens¬
jahr  festgesetzt . Unter Ablehnung der sozialdemokDatischen
Anträge wurde der Zentrumsantrag einstimmig angenom¬
men , für jede Waise  drei Zwanzigstel des Gründbetr » ges
und der Steigerungssätze der Invalidenrente des verstor¬
benen Ernährers zu gewähren.

Schutzverbaud für deutschen Grundbesitz.
Das Präsidium der Abteilung des Verbandes für städti¬

schen Grundbesitz Hut in Berlin in einer zahlreich besuchten
Versammlung sich weiter mit den Beschlüssen und Ver¬
handlungen des Wohnungs aus schuf ses des Reichstags be¬
faßt  und ^ einstimmig folgende Entschließung angenommen:

„1 . In den Beschlüssen des Wohnungsausschusses des
Reichstags wegen Aufrechterhaltung der ' richterlichen Be¬
fugnis zur Fristgewährung bei Hypothekenschulden auf eine
gewisse Zeit über den Krieg hinaus und wegen der Bor¬
termine im Zwangsversteigerungsverfahren erblicken wir
einen grundsätzlich berechtigten Ausgangspunkt zu stNuß-
nahmen , die es dem Hausbesitz erleichtern können , die
überaus schwierige Lage zu überwinden , in die er durch
die Kriegsnotgesetzgebung , durch die wirtschaftlichen Ein¬
wirkungen des Krieges und durch die damit zusammen¬
hängende und auch nach dem Krieg noch weiter wirkende
große Steigerung seiner Aufwendungen gebracht ist.

2. Mietwucher ^ Willkürlichkeiten und Unbilligkeiten bei
Kündigungen und bei Mietsteigerungen werden von nie¬
mand schärfer bekämpft als von dem organisierten Haus¬
und Grundbesitz Deutschlands . Aber selbst wenn vereinzelte
Auswüchse vorgekommen seich(sollten , so dürfen auf solche
Auswüchse Ausnahmegesetze und allgemeine Zwangsmaß¬
nahmen gegen den Hausbesitz überhaupt unter Vernachlässi¬
gung seiner berechtigten Interessen nicht gegründet werden.

3. Der Hausbesitz hat ebenso wie jede andere privat-
wirtschaftliche Betätigung den Anspruch darauf , seine Ein¬
nahmen seinen Eigenkosten anzupassen und dadurch eine
angemessene Verzinsung seines Kapitals und eine ange¬
messene Entlohnung seiner Arbeitsleistung dauernd zu
sichern . Weder durch Festsetzung von Höchstmieten für
mehrere Jahre nach dem Frieden , noch durch Einführung
anderer auf die Notlage des Hausbesitzes nicht Rücksicht
nehmender Zwangs maßrege ln darf ein Handeln nach wirt¬
schaftlich gesunden Grundsätzen unmöglich gemacht werden.

4. Die übertriebene öffentliche Förderung des gemeind¬
lichen und genossenschaftlichen Kleinwohnungsbaues durch
wesentliche Verstärkung der Reichsbürgschaft erzeugt einen
Wettbewerb , der nicht nach privatwirtschaftlichen Grund¬
sätzen vorzugehen hat . Das muß nicht nur den bestehenden
Hausbesitz schwer schädigen , sondern auch die durch den
Wohnungsbedarf erforderte Betätigung des Privatkapitals
im Kleinwohnungsbau zum Erliegen bringen.

5. Durch ein Vorgehen der in Ziffer 2—4 bezeichneten
Art wird mit dem Hausbesitz zugleich dem Realkredit , dem
Baugewerbe und dem gesamten Grundbesitz in Stadt und
Land der schwerste Schaden zugefügt , schließlich aber auch
zum Nachteil der wohnungsbedürftigen Bevölkerung die
Gefahr einer Kleinwohnungsnot hervorgerufen ."

Die Lebensmittelversorgung Frankfurts.
= Frankfurt  a . M ., 12. Mai . In nahezu fünfstündiger

Erörterung behandelte gestern abend die Stadtverordnetenver¬
sammlung Fvcmkftrrts L-ebensMittelversorgung . Eine Magistrats-
Vorlage ans Erhöhung des städtischen Milchkuhbestandes auf 500
Stück wurde einstimmig angenommen . Wenn dieser Versuch ge¬
lingt , soll die Zahl der Milchkühe nach deni Kriege auf 1000 Stück
gesteigert werden. Der Antrag , des Stadtv . Lion  forderte die
Bestandsaufnahme  der in Privathäusern aufgespeicherten
Nahrungsmittel  und Beschlagnahme des Ueberschuffes zu¬
gunsten der Allgemeinheit . Zu diesem unerquicklichenKapitel vom
„Hamstern " und gewissenlosen Lrpekulantenwesensprachen der An¬
tragsteller und Redner aller Fraktionen . Von sozialdemokratischer
Sefte lag ein Antvag auf Linderung der Flerschwt durch Aufhe¬
bung der Ausfuhrverbote , ans Einführung der Reichsffeischkarte
und Bestandsaufnahme der Vorräte bei Metzgern und Privaten
und schließlich Einführung der Schlachtungen in stÄUischerRegie
vor. Oberbürgermeister Voigt  erklärte dazu, daß in der Frage
des hessischen Ausfuhrverbotes eine Regelung durch das General¬
kommando unmittelbar bevor stehe. Bezüglich der Bestandsauf¬
nahmen habe der kommandierende General am letzten Mittwoch
dem Ministerium des Innern zu Darmstadl  und den
Regierungspräsidenten zu Kassel, Koblenz, Wiesbaden und Arns¬
berg folgendes Telegramm zugesandt:

„Ersuche um Veranlassung sofortiger Bestandsaufnahme von
Fleisch und Fleischwaren aller Art für Metzger, Lebensmittel¬
geschäfte, Konservensabriken, Kühthäuser, Lagerhäuser, Agenten
Hotels uub Wirtschaften. Kontrolle der Anmeldungen durch
Durchsuchungen Und Beschlagnahme zurückgehaltener Waren zu¬
gunsten der Gemeinden. Für Frankfurt a . M . Ausdehnung ans
Private dringend empfohlen." -

Für Frankfurt wurden — so erklärte der Oberbürgermeister
— heute H ö chstpreise für Rind - und Kalbfleisch fest- '

gesetzt. Ebenfalls sei die Einführung einer Lebensrnittel -*
karte  in Vorbereitung , die die Verschleppung von Waren nach
auswärts verhüten soll. Tie jetzt erfolgte Bestandsaufnahme von
Zucke rchat bereits einen Vorgeschmack von den bei Privaten auf-
gespeicherten Vorräten gegeben. So fand man in 90 Haushal¬
tungen Zuckervorräte von je 50—80 .Kilogramm . In einem Haus¬
halt von 5 Personen waren 16 5 Kilogramm eingedecktusw.

. Nach langer Aussprache, in der noch zahlreiche Mißstände
aufgedecktund viele Wünsche geäußert wurden, nahm die Sitzung
den Antrag Lion auf Bestandsaufnahme der in Privathaushal^
tungen aufoespeicherten Lebensmittelvorräte an , ebenso den An¬
trag der jozialdemokratischen Fraktion betr . Aushebung der hessi¬
schen, bayerischen und württem der gischen Ausfuhrverbote , Ein¬
führung der Fleischkarte und Bestandsaufnahme der Fleischvorräte
bei Metzgern und Wildprethändlern . Der Antrag aus Einführung
der Schlachtungen von Vieh unter städtischer Verwaltung wurde ab¬
gelehnt, ebenso die Beschränkung der Wurstherstellung auf dreihorten.

Universitöts -Nachviebten.
. ü Marburg,  12 . Mai . (Trahtb .) Der Direktor der

hiesigen Klinik. Geh. Medizinalrat Generaloberarzt Prof . M a t t h e Z
hat eine Bernsnng nach Königsberg angenonunen.

Spielplan öer vereinigten SrsiMmter Stadtlheater.
Gpernhaus.

Sonntag , den 14. Mai , abends 7 Uhr: „Oberon ." Montag,
ben 15. Mai , abends 7' /, Uhr : „Die Kaiserin." Dienstag , den
16. Mai , abends 7 Uhr : „Carmen ." Mittivoch, den 17. Mai,
abends 7'/, Uhr : „Violetta ." Donnerstag , den 18. Mai, abends
7 Uhr: „Salome ."^Drama in 1 Anlzng, Vtnsik von Richard Strauß«
Hierauf : 3. Akt (Festwiese) ans den „ Meistersingern von Nürn¬
berg." Freitag , den 19. Mai , geschlossen. (Wohltätigkeits-Konzert
des Orchesters im Saalban .) Samstag , den 20. Mai , abends
7 Uhr : „Aida." Sonntag , den 21. Mai , abends 7 Uhr : . Der
Freischütz.E Montag , den 22. Mai , geschlossen.

Schauspielhaus.
Sonntag , den 14. Mai , nachmittags Uhr : „Der Kaufmann

von Venedig." Abends 7ft, Uhr : „Will und Wiebke." Montag , den
15. Mai , abends 77, Uhr : „Eniilia Galotti " Dienstag , den
16. Mai , abends 77, Uhr : „Des Meeres und der Liebe Wellen."
Mittwoch, den 17. Mai , abends 77, Uhr : „Will und Wiebke."
Donnerstag , den 18. Mai , geschlossen. Freitag , den 19. Mai, abends
77, Uhr : „Glaube und Heimat." Samstag , den 20. Mai , abends
77, Uhr: „Das Winlerinärchen ." Ssnntag , den 21. Dtai. nach,
miltags 3 Uhr : „Die Journalisten ." Abends 7 Uhr : ..Hamlet. '
Montag , den 22. Mai, abends 77, Uhr: „Will und Wiebke."

Srieffaftcti bet  Redaktion.
Mrrouhme Anfragen bleiben unberücksichtigt

K. n Sie haben Ihre Militärpapiere dem K. u. K. General-
konsulat in Frankfurt vorzulegen.

Märkte.
Gießen , 13. Mai. Marktbericht.  Auf dem heutigen

Wochenmarkt kostete: Butter das Pfund 1,90—0,00 Mk.: Hühner¬
eier das Stück 20 Pfennig (Höchstpr.) ; Käst 10 Pfennig, Käst-
matte 3 Pfennig das Stück: Welsche 0.00—0,00 Mk.-
Ochsenfleisch das Pfund 2,00- 0,00Mk., Kuhfleisch 2,00- O.OOMk. das
Pfund , Rindfleisch das Pfund 2,00- 0,00 Mk., Schweinefleisch
das Pfund 1,80- 0,00 Mk., Kalbfleisch das Pfund 2,00- 0,00 Mk.,
Hammelfleisch das Pfund 2,00- 0,00 Mk. ; Kartoffeln der Zentner
5,70 Mk. ; Zwiebeln das Pfund 40- 50 Pfg. ; Milch das Liter '
30 Pfg. ; Nüsse 100 Stück 00- 00 Pfg. ; Spinat 20- 25 Pfg. das
Pfund, Kopfsalat 10- 15 Pfg., Karotten 15 Pfg. das Päckchen,
Lauch 5 bis 10 Pfennig das Päckchen, Rhabarber das Pfund
20 Pfg., Sellerie das Stück 10—30 Pfennig, Spargel 50—75 Pfg.
das Pfund , Römisch Kohl 10—15 Pfg. das Päckchen. — Marktzeit
bou 7 bis 1 Uhr.

ko. Frankfurt a . M. , 12. Mai. Heu - und Stroh markt
Auf dem heutigen Heu- und Strohmarkt war nichts angeiahren.

Meteorologische Beobachtungen der Station Gietzen.
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Für Rheumatiker und Neuralgieleidende.
Jahrelange Schmerzen waren in 3Lagen verschwunden.

Herr E. Kelch, Hagen, schreibt: „Ich leide schon seit Jahren an
Rheumatismus und Blasenleiden und konnte vor lauter Schmerzen
kaum noch auftreten . Da ich mir schon öfter alle möglichen Mittel
hatte kommen lassen, welche oft sehr teuer waren und rein gar
nichts geholfen hatten, kaufte ich mir eine Packung Togal , denn
ich sagte mir : „wenn es nicht hilft, dann ist nicht viel verloren.
Das Resultat war so überraschend, daß ich es selbst kaum glauben
konnte. Schon nach dem Gebrauch von 2 Tabletten konnte ich
gehen und am nächsten Morgen konnte ich wie seit langen Jahren
frei und unbehindert auftreten . Heute, am dritten Tage, fühle
ich mich am ganzen Körper trotz des miserablen Wetters io wohl,
daß es eine Freude ist. Ich kann dcrher Togal allen Leidensge¬
fährten sehr warm empfehlen." Aehnliche Erfahrungen und noch
überraschendere Erfolge erzielten viele andere, welche Togal nicht
nur bet Rheumatismus , sondern auch bei LkovffchmerzewHeren-
schuß, Ischias , Schmerzen in den Gelenken, sowie bei Influenza
gebrauchten. Alle Apotheken führen Togal - Tabletten.
est.: Add. acet. salic. Chinin. Mg. Li. [3583 SS



Nachtrag
Nr . W. II . 5700/4 . 16 K. R . A.

zu der Bekanntmachung , betreffend Beschlag
nähme baumwollener Spinnstoffe und Garne
(Spinn- und Webverbot, 9k .W.II.1700/2 . 16 K.R.A)

Vom 10. Mai 1916.
NachstehendeBekanntmachung wird hiermit auf Ersuchen des

Königlichen̂ Kriegs Ministers ums mit dem Bemerken zur allge
meinen Kenntnis gebracht, daß jede Zuwiderhandlung auf Grund
der Bekanntmachung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf
vom 24. Juni 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 357) in Verbindung mit
den Ergänzungsbekanntmachungen vom 9. Oktober 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 645) und 25. November 1915 (Neichs-Gesetzbl.
S . 778) *) bestraft wird, soweit nicht nach allgemeinen Strafge¬
setzen höhere Strafen verwirkt sind.

Artikel  I.
§ 3 Absatz 2 Nr . 1 des Spinn - und Webverbots erhält fol¬

gende Fassung:
1. Webereikehricht, welcher weder Garn - noch Zwirnabfälle

enthält;
Artikel  II.

§ 3 Absatz 2 Nr . 4 des Spinn - und W-ebverbots erhält fol¬
gende Fassung:

4. Auslandsspinnstoffe und Auslandsgarne.
2 ) Unter Auslandsspinnstoff -en im Sinne dieser Bekannt¬

machung werden verstanden:
Baumwolle , Baumwollabgänge und Baumwollabfälle,
die nach dem 15. Juni 1915, Linkers und Kunstbaumwolle,
die nach dem 1. Januar 1916 aus dem Ausland eingeführt
worden sind, ferner Kunstbaumwo-lle, hergestellt aus Garn-
und Zwirnabfällen und Lumpen und Stoffabfällen , die
nach dem 1. Januar 1916 eingeführt worden sind.

b) Unter Auslandsgarnan im Sinne dieser Bekanntmachung
werden verstanden:
Garne und Zwirne , die nach dem 15. Juni 1915, Garn-
und Zwirnabfälle , die nach dem 1. Januar 1916 aus dem
Ausland eingeführt worden sind, ferner Garne und
Zwirne , die ausschließlich Mrs den unter a aufgeführten
Auslandsspinnstoffen her gestellt sind.

Voraussetzung ist, daß die Einfuhr der Spinnstoffe und Garne
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums nachgewiesen werden kann. Die von der deutschen
Heeresmacht besetzten Gebiete gelten nicht als Ausland im Sinne
dieser Bekanntmachung.

Artikel  III.
§ 6 des Spinn - und Webverbvts erhält folgenden Zusatz:

. 4. Garn - und Zwirnabfälle (vgl. § 2 Nr . 2) dürfen nur an die
Aktiengesellschaftzur Verwertung von Stoffabfällen , Berlin,
Bellevuestraßc 12 a, veräußert werden.

i Artikel  IV.
ß 10 des Spinn - und Webverbots erhält folgende Fassung:
Die Veräußerung oder Lieferung von Barrmwollspinnstoffen

und Garnen nach §§ 3, 5 Und 6 dieser Bekanntmachung wird nur
gestattet, wenn keine höheren Preise als die in der Bekanntmachung
Nr . W. II 1800/2 . 16 K. R. A. festgesetzten Höchstpreisefür Baum-

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark wird , sofern nich-t nach allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1.
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite¬

schafft, beschädigtoder zerstört, venvendet, verkauft oder kauft
oder ein anderes Veräußerung ^- oder Erlverbsgeschäft über
ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände zu
verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;

4. wer den nach § 5 erlassenen AusMrungsbestimmungen zu¬
widerhandelt.

wollspinnstoffe, Banmwollgespinste und deren Abfälle gefordert und
bezahlt werden.

Dies gilt auch dann , wenn vordem 1. April 1916 höhere Preise
als die Höchstpreisevereinbart sein sollten. Jedoch dürfen Garn¬
lieferungsverträge , die vor dem 1. April 1916 zu höheren Preisen
abgeschlossen worden ftnb, zu diesen Preisen insoweit erfüllt
werden, als dies erforderlich ist zur Erfüllung von Heeresaufträgen
gegen Belegschein3, über welche die auftraggebende Heeres- oder
Marinebehörde dem Garnverbraucher bereits vor dem 1. April
1916 den Zuschlag erteilt hat . In gleicher Meise dürfen Garn-
lieferungsverträgc , die vor dem 1. April 1916 gegen Freigabe¬
schein für Nähfäden zu höheren .Preisen abgeschlossenworden sind,
zu 'diesen Preisen erfüllt werden, falls der Freigabeschieinvor dem
1. April 1916 ansgefertigt worden ist.

Die Bestimmungen der Absätze1 und 2 studen keine Anwendung
auf Auslandsspinnstoffe und Anslandsgarne (§ 3 Ziffer 4).

Artikel  V.
Dem Spinn - und Webverbot werden folgende Bestimmungen

hinzugefügt:
8 *3.

AllgemeineAusnahmen.
Die Kriegs - Rohstoff- Abteilung des Königlich Preußischen

Kriegsministerinms kann allgemeine Ausnahmen von den Vorschrif¬
ten dieser Bekanntmachung bewilligen.

8 14.
Anfragen und Anträge.

Anfragen und Anträge , die die Meldepflicht und Meldungen
von Banmwvllspinnstoffen und Garnen betreffen, sind an das Web-
stosf-Meldeamt der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministeriums , Verlängerte Hedemannstr. 11, alle
übrigen Anfragen und Anträge , die diese Bekanntmachung oder die
etwa zu ihr ergehenden Ausführungsbestimmungen betreffen, sind
an die Kriegs-Rohstoff-Abteilung, Sektion W. II ., des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48, Verlängerte HQe-
mannstr . 9/10 , zu richten und am Kopfe des Schreibens mit der
Aufschrift:

„Betrifft Baumwollbeschlagnahme"
zu versehen.

Artikel  VI.
Vorstehende Bekanntmachung tritt am 10. Mai 1916 in Kraft.
Frankfurt  a . M ., den 10. Mai 1916.

Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.
Betr . : Wie v-ben.

An die Großh. Bürgermeistereien der Landgemeinden
des Kreises Gießen.

Indem wir auf die vorstehenden Bekanntmachungen des stellv.
Generalkommandos des XVIII . Armeekorps verweisen, beauftragen
wir Sie , folgendes alsbald ortsüblich zu veröffentlichen:

„Das stellvertretende Generalkommando des XVIII . Armee¬
korps hat zu der Bekanntmachung, betreffend, Beschlagnahme
baumwollener Spinnstoffe und Garne (abgedruckt int Gießen er
Anzeiger Nr . 78 vom 1. April d. Js .), unterm 10. Mai d. Js . ,
einen Nachtrag erlassen, der eine Aendernng der Artikel 1—5
enthält . Dieser Nachtrag ist im Gieß^ner Anzeiger Nr . 112 vom
13. Mai enthalten und kamt auf unserer Amtsstube eingesehen
werden."

Der Gießiener Anzeiger, der obige Bekanntmachung enthält,
ist von Ihnen auf Wunsch den Interessenten vorzulegen, letzteren
auch auf etwaige Fragen eingehende Auskunft zu geben.

Gießen,  den 12. Mai 1916.
GroßherzoglicheSKreisamt Gießen,

gez. Dr . U fing er.

Bekanntmachung.
Betr . : Stallhöchstpreise für Rindvieh.

Auf Grund des Reichsgesetzes, betreffend Höchstpreise, vom
4. August 1914, in der Fassung der Bundesrats Verordnungen vom
7. Dezember 1914 , 21. Januar 1915 und 23. März 1916, sowie
entsprechendder Bekanntmachung Großh . Ministeriums des Innern
vom 7. August 1914, betreffend die Ausführung des Gesetzesüber
Höchstpreise, wird bestimmt:

§ 1-
Die von dem OberhessischenViehhandelsverband am 29. März

1916 veröffentlichten Stallpreise sind Höchstpreise  im Sinne
des obengenannten Gesetzes.

8 2.
Tie S t a l l h ö ch st p r e i s e für den Verkauf von Rindvieh

im Bezirke des Kreises betragen demnach:
, ■ ■ „ a)  vollfpftchige Masrochseu . > nrc b aIte
der einem Gewicht (bis 6 Jahre alt ), Bullen , « \ l

. des Tieres Rinder (noch nicht gekalbt ).
Beutnern : H« <jfür  den Zentner hschft-ns Mar'
11 und mehr 100,— 90,—
10 bis 11 95 — 85 —
9 bis 10 90,— 80,—
8 bis 9 85 — 75 —
7 bis 8 80,— 70,—
6 bis 7 75,— 65,—
5 bis 6 70,— 60,—
4 bis 5 65,— 55,—
3 bis 4 ^ 60 — —,—

Maßgebend ist das Lebendgewichtabzüglich 5 «'•>. Bei Kühen,
bie trotz des Schlachtverbots nach der Schlachtung trächtig befunden
werden, darf das Gewicht des Tragsacks in Abzug gebracht werden.

Alle Verkäufe nach Schlachtgewichtoder nach Stück „überhaupt"
sind verboten. Jedes Tier muß einzeln gewogen werden: das Ge¬
wicht ist auf einer öffentlichen Wage oder in Gegenwart des Käufers
oder seines Beauftragten auf einer zuverlässigen Privatwage zuermitteln.

8 .3.
Alle Zuschläge zu den in § 2 festgesetzten Preisen wie Trink¬

gelder, Schwanzgelder, Vcrsicherungsgelder und allen sonstigen
Nebenvergütungen sind verboten.

Besondere Transportvergütungen -u angemessenen Orts - und
handelsüblichen Sätzen sind nur zulässig, falls der Transportsdurch den Landwirt oder Master au eine Verladestelle oder eine
Schlachtstätte des Käufers erfolgt , die mehr als 2 Kilometer von
dem seitherigen Standpunkt des Tieres entfernt ist.

8 4.
Wie von dem OberhessischenViebhandelsverband bereits fest¬

gesetzt, dürfen beim Weiterverkauf von Rindvieh innerhalb des
Kreises durch den Händler zu dem bei dem Landwirt oder Master
gezahlten Preis (§ 2) höchstens und einmalig ein Ausschlag von
3 °/o genommen werden.

Außerdem bürten lediglich die reinen Eisenbahnfrachtkosten
berechnet werden. Im übrigen schließt der Aufschlag sämtliche
Spesen und Handelsgewinne ein

§ 5
Wer die in den §§ 2 . 3 und 4 festgesetztenPreise und Ver¬

gütungen überschreitet, wird nach Maßgabe des obengenannten Ge¬
setzes mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis
zu 10 000 Mark bestraft. Neben der Strafe kann ungeordnet wer¬
den, daß die Verurteilung auf Kosten des Schuldigen öffentlich
bekannt zu machen ist : auch kann treben Gefängnisstrafe auf Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

Außerdem kann die Fortführung des Handels untersagt und
die Einziehung der Ausweiskarten des OberhessischeuViehhandelsp
verbandes erwirkt werden.

Gießen,  den 11. Mai 1916.
GvoßherzoalickesKreisamt Gießen.

Dr . U f in g er.

All den Oberbürgermeister zu Gießen bie Großh . Bßrger-
meiftereien der Landgemeinden des Kreises, Großh. Bulizei-
amt Gießen und Großh. Gendarmerirstationen des Kreises.

Vorstehende Höchstpreisverordnung wollen Sie wiederholt orts -»
üblich und durch Aushang mit dem Hinweise veröffentlichen, daß
bei Zuwiderhandlungen Käufer und Verkäufer strafbar fiitb, und
den Befolg schärft überwachen. Alle Zuwiderhandlungen sind un--
nachsichtlich zur Anzeige zu bringen.

Gießen,  den 11. Mai 1916.
GroßherzoglicheSKreisamt Gießen.

_ Dr . Usinger.

(233.

Gewinn -Aaszug
de*

7. Prenssfsch -Süddeutsfclidn
Königlich Preuss .) Klassesi -LoftcHS

Gewinn -Auszug
der

7. Pfeussisch-Suddeutschen
(233. Königlich Preuss .) Klassen -Lofterfe

5. Klasse . 6 . Ziehungslag . 12. Mal 1910
Photographische Apparate

5. Klasse . b. ZiebuDgstag . 11. Mai ISIS

Auf Jsds gesogene Kammer «lad mol gleich hohe Ge¬
winn » gefallen , nnd zwar Je einer anf die Lose
gleicher Äommer ln den beiden Abteilungen I and H

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verbalen .)

In der Vormittagszlehung wurden Gewinne über
240 Mark gezogen.

4 Gewinne zu 15000 M 166917 212427
8 Gewinne zu 5000 M 77613 124024 136341 ,197268
68 Gewinne zu 3000 M 4708 9204 15314 15403

35110 39822 47166 49519 60881 64613 86169 93313
93809 97606 102002 102822 103661 118214 127864
147130 174392 191026 193714 194688 196062 198143
201831 208696 210049 224813 229340 230436 232581
232870

138 Gewinne zu 1000 M 2380 4858 6799 12766
17344 20166 21797 23616 25814 28226 33929 37072
38171 40167 60163 51242 57185 63073 66194 70319
71733 73437 81767 83678 84264 86735 88306 94772
98588 99485 99762 106824 106993 109242 111913
112323 117162 ,113963 128636 132910 133707 134238
130746 1384El 139907 163907 158119 164042 164046
166504 176632 ,177787 178269 180663 181317 181743
180902 188938 200698 201064 209039 209693 210026
211919 215261 217169 220506 229915 231673

188 Gewinne zu 500 M 6902 9566 21488 23289
25719 29815 43411 47279 47816 48930 60640 64171
55566 62761 64704 65648 65892 66777 69721 73369
78799 85540 88671 93007 93112 99412 99798 101217
101736 105102 109781 109913 118014 119872 125153
126131 126512 128104 130335 133160 136443 140919
142329 144441 145145 145632 154002 154240 161607
161702 162309 163094 107910 168409 168590 170227
170327 170971 171351 173838 174590 178079 179764
183583 183829 180819 185816 191622 194427 195396
198083 199096 200937 201387 203710 207461 207705
207877 210231 210618 211501 212142 212233 212253
214479 216020 218687 218702 224393 224530 227705
227778 228197 230205

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne Uber
240 Mark gezogen.

2 Gewinne zu 160000 M 32265
2 Gewinne zu 10000 M 177040
4 Gewinne zu 6000 M 53073 110960
58 Gewinne zu 3000 M 7477 23485 24020 24732

35191 53423 63413 96075 100634 102963 103764
109730 109663 120802 127865 132396 140430 143809
146758 161287 161489 168699 176894 176669 177436
177465 132907 218119

160 Gewinne zu 1000 M 80 676 6914 8442
17168 18269 31667 32784 40740 41261 43853 45847
49919 57784 69729 62134 62624 64246 69759 69911
79278 76215 79339 81371 82777 83452 87191 90994
92473 98394 99906 101784 103261 105629 107253 109348
116164 116829 117788 118259 126427 127264 133542
136526 139300 143023 146776 148818 151040 158668
168768 169874 161017 161261 161332 161796 163560
164424 164457 170228 170273 .173621 177560 178132
173897 179085 183401 183628 184500 192792 207233
207443 208283 216389 216670 218070 225559 225610
229128 232825

222 Gewinne zu 600 M 1782 3407 11453 15442
16936 17151 17328 19663 20270 20639 21088 22066
26346 27077 29082 32666 32745 34267 34764 36694
35786 38147 38310 40996 41193 42169 43270 47593
47739 48202 48708 60687 61964 64868 66087 60296
67058 69783 62869 63300 64290 65147 72433 73842
76971 76636 79401 79605 80483 81799 88621 94300
06966 100317 103058 106242 106780 108318 108327
110969 111480 114378 114711 121033 121990 123301
129149 130894 134058 135409 136849 140910 146068
146736 151767 153562 163896 161716 162272 162561
164010 166707 168165 170892 175312 178895 180232
180698 132980 183697 190936 193822 194270 194578
195370 197379 199532 201550 204192 205387 208490
208147 20906 *5 209094 209327 211307 216007 224697
220849 230657 232705

Anf Jode gezogene Hummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , and mar Je einer auf die Lose
gleicher .Nummer in den beiden Abteilungen 1 and II

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)

In der Vonnittagsziehung wurden Gewinne über
2-10 Mark gezogen.

2 Gewinne zu 40000 M 169197
2 Gewinne zu 30000 M 219020

§ 2 Gewinne zu 16000 M 47032
4 Gewinne zu 10000 M 163946 232340
4 Gewinne zu 6000 M 2138 77354
82 Gewinne zu 3000 M 1980 4012 6694 24163

27093 27564 39012 49454 52471 69026 67216 68672
74489 83717 96097 99287 101401 104062 109928 110388
110693 110856 111123 116528 127040 135394 139162
149553 157374 157854 169592 171914 176417 179995
181625 188245 193854 203849 220213 228798 229815

148 Gewinne zu 1000 M 1288 3906 6437 9521
I2K )8 12699 15926 16599 17820 35390 37599 38369
41069 46518 50190 51064 66466 67401 62262 63018
57233 67358 67756 67783 68412 76 '.02 78188 79166
80276 84108 89162 89394 96521 98273 98727 101560
102687 103540 109124 111215 112206 113356 113440
114596 119676 125000 132542 133088 136285 141620
143670 164139 160833 163438 167078 169794 169996'
175515 176122 176747 187716 188314 188458 189705
190677 203403 204579 206073 207979 215413 215830
220364 231097 233503

174 Gewinne zu 500 M 1780 3409 8012 9457
9928 10409 16851 23820 25572 27914 28771 30773
31263 35594 36056 37607 44359 47637 51762 61790
61877 62257 52277 63250 65097 56310 56816 68729
64044 64064 65711 66455 70205 77863 78819 82692
86318 86476 86836 91626 91852 91914 95823 96085
96566 101807 108336 114268 115708 116800 126852
128663 130994 138310 141031 141809 145312 145600
149536 151484 152696 152664 154325 168019 168918
169438 169971 175059 175983 177820 177995 180729
185815 186448 188848 193247 196725 199019 200622
206161 209182 213108 214140 221474 224018 232167
233705

In der Nacbmittagsziehung wurden Gewinne über
240 Mark gezogen.

2 Gewinne zu 40000 M 69910
0 Gewinne zu 6000 M 23246 59507 77074
98 Gewinne zu 3000 M 3817 9468 10821 14680

20863 24091 28132 30015 34792 40106 40241 50296
60986 60511 72091 75773 78523 94803 95363 98573
104103 100681 109762 113281 121032 121188 121563
122491 125126 128414 132310 144803 153920 168309
162729 104435 169330 181179 183329 198497 200710
204088 205200 209063 209337 209624 213589 215092
220119

142 Gewinne zu 1000 M 6401 6421 10007 12749
20619 21510 24639 24734 31455 33510 36791 37944
38571 42798 48060 50775 50809 50948 51102 52107
53888 67874 68609 70251 74825 77714 82072 84054 87134
92770 93038 94584 95536 102114 102420 102568 103465
103732 107424 121641 124569 126257 126719 130311
140670 141040 149919 161912 152762 154146 154302
164560 159886 166563 174013 181289 189157 192509
196804 198382 200464 207925 209107 212583 214808
216811 217131 226184 229861 231417 232152

200 Gewinne zu 600 M 5114 6448 9602 10973
11796 13879 21476 24390 24637 33289 34880 35214
37309 60216 62073 62658 66249 58246 60587 67326
70009 71126 72736 77669 80843 82635 84401 85545
69348 89872 91378 92401 94018 95034 96268 96848
97097 98643 100632 109051 109864 110639 111076
111847 117331 123774 126247 126780 127216 127834
129387 131798 132607 136784 141891 142749 144261
146160 147075 147426 147864 158114 169685 100080
162134 165937 166852 171369 171876 174696 175112
175167 179661 183603 185199 186869 186838 191212
1924 -95 104299 196028 198216 202982 203058 212783
213020 213746 218295 218325 219888 220808 222211
222351 224577 228126 229476 230S53 230992 232727
233227

imPreise von: Mk.8.—
21.— 23.— 25.—
27.— 28.— 30.—
35.— 40.— 47.—
50.— 60.— 70.—
80.— 90.— 100—
usw. in allen Größen.

SnRoH und
Packfilm

habe großes Lager, so¬
llaß ich jedes Quantum

abgeben kann.

8750aMedizinal-Drogerie zum Kreuzplatz
Kreuzpbfz S Ott © Vüinterhoff Kreuzplniz I

Speziai - Pfootoho &as

Neu!
I >. R . S*. Sein Oessa-
broch . Eeia Eoilverhrat.

Simpli-Hacke ohne Keil

r# • ' • -

i£ _!

FeilSiaelrerj verwendbar.HMke“ " " AüeiRvertpieb1. 8 . Häuser

Ehern-,Mosei-
imd Rotweine
in empfehlende Erinnerung.

Weinstube Seibel.

SrnWChaHier
Rudolph’s riadif.

Stehen • rieuenweg9 • Tel. 671
IRusikaUen- u.

ITIiisikinsfrunienfenBaiis
Grammophone

Offizielle Verkaufsstelleder Deutöien Grammophon-
üktlen-Gesellschaft Berlin OCrÔOOo

Markiseiistoffie
sofort vom Lager lieferbar , 3661

Asterweg 53 lLudwig : Lazarus Femspr .505

Sarg -Lager
.Halte stets ein größeres
Lager von 137

Sbärgen ™
in allen Preislagen

Efflä ft.Mffiler,SchllierslraBe 28.

SWtr* Uotef -SaBat
tägl. frisch geerntet , in groß,
festen Köpfen, per 100 Stück
5M . vers. gegen Nachnahme.
Nik . Viktor , Mainz -Mom-
doch, Salatkulturen I35f>4nz



Erfrischend reines Taselgetränk von den natürlichen
und bekannten Mineralbrunnen zu BadKronthal t. T.

Talclgelränk Sr.Maj. des Deutschen Kaisers und anderen turallicher Höie.
Wirkt hervorragend und wird ärztlich empfohlen
gegen : Katarrhe , Gicht und Rheumatismus,
Nervenleiden , Gallensteine , Nieren - und Blasen¬
leiden , Bleichsucht , Blutarmut , Zuckerkrankheit

und gegen Funktionsstörungen aller Art.

Für Wirteu.WiederverkäuferPreisermäßigung.
General -Vertretung und Niederlage bei tta,«

Leorg Schäfer ,Gießen, Licherstr .9,T el.429

Kl . 2 Zimmerwobn . z.verm.
Krosdorserstr . lO . 09502

Als Ersatz für Kunsthonig und billige Marmelade,
welche in gesundheitlicherBeziehung nicht immer
einwandfrei sind, empfehle ich

Zuckerrübcn -Saft
1 Pfund - Glas 65 Pfg.

Reformhaus, Kreuzplatz L.
keine eugNsch-amerUvnUchrn Fabrikate , rrrr"

HöchsteKriegsvorza-rspreise.
Orig .-Schncllgeng -Nähmaschinc ftronc IX

'S Reuest« tzmishaltungr- Lähmakchlrw für So?ncU>erd.
ei Gestell mit bgflicnijcper Juftrut * ooa 55 ‘röark an.
A Bobbio - Äähmafitzlneu , Allndschig - Lchnrtilläbcr statt
Z 145Rtark für65Wark . Lltcki nud ,' lopsl. Rück -- mib
»2 vocwärlsnähcnd . Drrleakbavs Rähmalchioen ta allen
' Hohar !»u. — Bor,ugLpreiI «. — 40 Ocfcirc rt <feraot

Katalog gratis . derVeutschen Beamten « Post » n»d 8 >IeulxrI)a»BereinL.
Berliner Dähmalchioen » und Zahrraö -Grofifirma lS

4 . jMobaokn , Dsrliu , Livieustr . ISS» an der srogen Zr '. edrichstrsK«üNWW
Alicesttaße 11 große

schöne
Wohnung zu verm . <76

Näheres daselbst 1. Stock.

E 7 Zimmer

West-Anlage
7 - Zimmer - Wobnnng mit
o aitcnnnteil billig zu verm.
Nah . Ludwigttr . 61 . [09414

, mmcrwobuung mit all.
Zubehör , herrschaftlich ein¬
gerichtet zum 1. Juli z. verm.
. i 7i Lrrdwigstrafte 45.

Bleichstrahe 20 7 -Zun . -
; Wohn . ntt f Badez .,Veranda
i u. Zubehör (am Wunsch noch
1—2 Zimm ) sogleich ob . spät,
an ruh . Familie zu verm . Uis

6 Zimmer
Ludwirntr . 20 6 -3immer-
Wobnnna zu vermieten ver
sofort . Näheres bei Herz-
berser , Löberstratze 3. 1223
Hosmannttr . 7 part . faM0
VLzmmer » oksvng ver sofort
zu vermieten . Näh . I . Stock.

3387] Schöne geräumige

Z-Zimier-Wn.
mit gr . Balkon , Loggia u.
a . Zubehör zum 1. Juni,
evtl , auch früher zu vertu.
Näh . Ercducrstrafte 16.

^ü -phan ^ O' aße 15 II
! schöne 6 - Zimmcrwohnung
mit Zubehör , groß . Veranda
und Garrenanreil zu verm.
27D ' Näheres i m 3. Stock.

l.-ziN.-Wshit.L^
geschah nebst allem Zubehör.
Ecke Landgrasenstraße und
Braugasse per 1. Juli evtl,
auch früher zu verm . Nay.
Vö berftT .9£ .,WUiuWelBel . 1597
BiRiuarckatr . 38 , II . St.
« Zimmer ; Wohnung mit
Bad ver sofort oder bis zum
1. Juli zu vermieten . [1028

J-
mit Bad , 1. Stock.

Johanncsstr . 15 , v . 1. Juli
su vermiet . Näh , pari . U,7s

LeltersmM.Tt.
6 Zimmerwohnuug m. Zu¬
behör ver 1. Juli od. früh , zu
vermiete ». Näh . Zigarren-
geschäst Sonntag. <3629
2Ger .6 -Zimm .-Wobnung.
m.  reicht. Zubehör zu verm.
246s . "Blockstraße 14 HI.

| 5 Zimmer  |
Sch . b 2 mrner » . m. Zubehör
ver s. fort zu vermieten . 95
Bleichstrafte 31 , 1. Etage.
w ] Sch .5-Z .-W . m. Gasu . el.
Licht z. vermiet . Schillerstr . 9
Schöne 5 -Z . -Wobuung mit
GaS u . elektr . Licht zu verm.

Ebelstrafte 3.
Mottkestr . 22,5 -Z . -Wpbn.
1. Stock , sofort oder später
zu verntieten . (09465

Bahnhofftr . 19
5 -Zimmerwobnung , sämtl.
Zubehör , 2 Balkons , Trocken¬
boden , Bleichplatz , 2. Stock zu
vermien . <3142
. oonitrafte 18 , 20 u . 22
se i Zimmer -Wohnung mit
ZrUbchör , Bad 2c. sofort od.
spater zu vermieten . Näh.
Gr oß . Steiuwcg 201 . 2686

Ludwigstr . 52
Part ., 5 Zimmer mit Bade¬
zimmer p . 1. Juli z. verm . !̂

6-ZimmerWvhnmtg
parterre und l Stock

nebst reichlichem Zubehör,
per 1. Juli oder früher zu
rermiet . Earl R7alkoms «ivs,
1948> Kaiser -Allee 14 Hth.
Sch . 5 Zimm .-Wohn . Gas.
Elektr ., Bad rc. per los. od sv.
zu verm . Näh . F . Schott Ww .,
Vahnhofstraße . 13080

3-Zimmer-Wohuunq
sofort zu vermieten . 3343

Bahnhorstraft e 52 ».
2103] Neuherger . 5*Z. - filui.
sofort z. vermBlcichstr . 281.

^i ! l) i! l) 0) iU’. 48 , l . etotf,
ist eine 5 - Zimmer - Woh¬
nung nebst 2 Mansarden-
zimmer dazu gehörend , ver
sofort od. 1. Juli zu verm . P637
9täberes Babnliosftr . 50 I.

®r . 5 -Z. -W. m.Zubh .II . St.
z. verm . Laisor -^ lloe 131. ^

4 Zimmer

Sch . Mans .-Logis , 4 9»änme
u . Zubeh . v. 1. Juli z. verm.
Banbcl , Ebelstr . 16 p. .3070
4.2 !W.-'M.,Maus .,GaSu .ion )t.
3ub .ä.i)ei’nt .Fra ^k ?.Str .9Dl00<53
2882] Geräumige Mansarde
(4 Zimmer mit allem Zubeh .)
auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres Stcphanstr . 42 I.
Dammstr . 34,EckeNord -Anl.
2 Trepp , hoch, schöne Mans.
bestehend aus 4 Zimmern
nebst allem Zubehör p.1. Juli
zu vermieten . >2966
27161 Schöne 4 -Zim . -Wobn.
2. Stock , zu verm . Näheres
OZoetbcstraftc 50 <Mansarde-
Bes ). 4-Z.-W . m. Bad , G .u . el.
L. z. verrn . Lisphanstr.

Schöne 13720

4 - NlllUeMhkNli
mit Zubehör Hochparterre
sofort zu vertnieten . Näheres
liluiuenhauH Oietz.
096121Mansarde (4 kl. Zim .)
mit Zubehör zu vermieten.

Wolsstrafte 15 p.

Ästljllstüg non 13iunnct !t
Bad , Veranda , 2—3 Mans .-
Zim . z. 1. Juli zu vermieten.
Näh . Bergstr . 11 p., o. Schioß-
gasse 16 im Laden . 13755
Reimstättonbau -Oeaelischafl.

3 Zimmer  |
Schöne Z-Zini . - Wvlinunl)
mit Zubehör aus 1. Oktober
z. verm . SelterswegBl 1. 13534

3 -Zimmer -Wohilung
<Mansarde ) per 1. Juli , auch
früher zu vermieten . >3535

Weserstrafte 23 I.
3 -Zimmcr Wohnung billig
zu vermieten . [3171
Unverzagt , Schottstraße 11.

Ä . Z - Zim . - Äh » .
mit Gartcnanteil sofort zu
vermieten . >3532

Marburger Strafte 28.
Näheres bei Frau Vetter,

Marburger Straße 30.
Kirckeuplatz 21

3 -Ziimer - Nöhnunl)
zu vermieten . IA35
09588!Frdl . freigel . 3-2lMiner-
V/ehnangm . Zub . (Mans .j a . r.
Kam . z. v. Näh . 8viterswegV7.
3-Llnrmör -Mohnnüg mit Gas
und Zubehör zu verm . 13732

Weserstrafte 15 . Stark.

2 Zimmer  |

Zweifreöal2 -Zi!iiJflt !fiü0ii8fl
z. verm . Neustadt 21/23 . >«» ,
Frdl . 2 -Z . -W . nt . Zub . a. r^L.
z. v. JBilHovfift.  73. Dth . 2804

MniiMden - Wchnnng,
2 Zimmer, ft. Kabinett mit
Zubehör sofort od. 1.6. zu ver¬
mieten . Seltersweg 33 . ŝ o
2973]2ahgesekL2 -ZiE.’m.-Wo :Tn.
eine sofort u. eine am 1. 7. zu
vermiet . Nah . Ebelstr . 14 p.

Schöne 2 - 3i !Ninee -Wghn.
zu verm . |°°4<X,J Ncncnwcg50

0951712 -Zimmer -Wohnung
zum 15. Atai oder später zu
vertu . Rodbeimcr Str . 36

I Verschiedene  J

Süd - Aulag . 201!
5 —6 -Zimmcrwobntlng per
1. Juli ztt vermieten . 12684
Näheres im Hattse 1. Stock.
26961 5 - u . 6 -Zimmcr -Wob
ilung mit allem Zubehör per
1. Juli zu verntieten.

Näheres Ludtvigstraßc 23.
W . Scipp IU.

Wilbelmstraftc 10 p.
6 - Kimm !' !' Wohnung
Friedrichstr . 15 , 3 . Stock

5 -Äinimer -Wohnnng
zu vermieten.

Näh . Franks . Straße 29. 12833

Zum 1 . Oktober
sind die von Herrn Dr . Wen!
bewohnten Räume meines
Hauses:
6 d \ \ mit ^Ocbeit . 23nöc:
st OUUuttlziutmer ncbft Zu¬
hör , sowie Veranda nach der
Südaulage im 11. Stock und
1 Jimnwr m *t Küche u.  3m
4 OlmMlk behöri . Ill . Stock,
in beiden Wohnungen Gas
und elektrisch Licht , ztrsammcit
oder getrennt , zu vermieten.

Wilb . Kilbingcr.
SclterSwog 79 « ,

Lötvendrogerie . 3547
Zu vermieten

auf sofort oder s ^ itter
6 Zimro . ,Eaä,2Balli . , Gas .el .L.

Goethestraüe 65 , p.

Liebigstraße ' 31 I.
5 Zimmer , Znhehör , Kas

BSeichstraße 16 A I.

Ebeistraße 18 pari.
3 Zimmer , Zubehör , Gas

Hiliebrandstr . 14 ! .

Schiffenb . Weg 62 I.
Sämtl .Wohng . s. non herger.
Näh . d. Ifeiur . Wallach,
Bismarckstraße 1411 . 109596
Die feit 16 Jahren von Fam.
Prokurist Carl Becker inne-
gehabte Wohnung 5 -Zim-
mcr , Küche , Maniardcnz.
nebst allem Zubehöri . 2. Stock
meines Hauses ist per I . Juft
oder früher zu verm . 124;«
Ulbert Renhmger .Steinslr .l ?.
4 -5 -Zim . -W .,Part ., p . soft zu
verm . Blcichstraftc 33 . 2//0

Ecke Hamm - urrd
Gabelsbergerstratze.
Neuherger . 4 —5 Zimmcr-

Woftnung m. Gartenantell
per sofort zu verm . >3o26

Näheres Ott -Llnlage 12.

Johauuesstr . 15
ist eine 3 —4 -Zimmer -Woh
nunq im 3. Stock an ruhige
Leute per 1. Juli zu ver¬
mieten . >3634
2 -, 3 - u . 4 -Zimmerlvobn.
zu vermieten . Weh rum,
Crednerstraße 50. 133
2—3-Z.-W . m . Gas u . Zub zu
verm .Näh .Aslervi.  41II . i00695

Allendors a . Ld.
2 -Zimmerwohnung ev . mit
Laden zu jedem Geschäft ge¬
eignet , seith . SattlcrgeschZof.
od . spät . z. verm .Näh . Gieften
Gr . Steinwcg 201 . 13400
Kl . Wohnung an ält . Leute
od . cinz . Person zu vermiet.
Balinbosstraftc 26 H . 13019
Macs ., 2 Z ., 2 Kab ., gr . Küche,
Gas , Elekt . u. a . Zub . a. r . L.v.
I . Juli z. v . Sierehstr . 23. 3633
09538 Ei . Wchanng an einz.
Frau od . kinderl . Ehepaar
zu verm . Zu erf . Nenenw . 101.
[09498 Ijö ’ivengrassö 13.
X1. W . J. U. Näh . Leiters » . SS.

Wshstüstg
09593! Ll . EWvhn. mit Zubehör
zu verm . Ncuenweg 38.
Ö9618]El . W. fof . zu vermieten.
2läh . Wicfccker Weg 28.

J Möbl . Zimmer\
Pension BrantU Senen Bäne22
(BellevuejZim .m.u . ohneVer-
vsteg .f. jedeZeitdauer . Elektr.
Licht. Bad . Tel . 1085. « .. .

Pens.Minerva,Welzlarer Weg 15
Bestempfohlene vornehme
Familienpeuuon . Schön
möblierte Zimmer mit
voller Pension zu vermiet.

Verrüglleho Eäclae , elektr.
Licht , LaS . Teleft 819. >09217
3733) Zwei ant möbl . Zimmer
zu vertu . Ost -Anlage 40 p.
Schön möblierte Wohn - u.
Schlafzimmer , auch einzeln
zu vernneten . Schreibtisch
elektr . Licht . >3568

Licbigsteafte 15 p.
29861 2 Schön uw btt Zim zu
vermiet . Kaiser -Allee 58II.

I Läden u . d & l . \

Größeres Gebäude
als Lagerhaus geeignet , Kros-
dorfer Straße z. verm.
Zu erfragen Bahnhofstr . 4 I.

Kleiner Laden zu verm.
235 Seltersweg 89 I.

Der seit langen Jahren von
Aug . Schwab innegebabte
Laden nebst Wohnung , Flock-
straüeiistabl .Juliauderweit.
ä. verm . Näh . Fltekstr . 6. ^

!-itnef €!fÄ.
bill . z. verm . Laia . LU . 1p . (*»

6-?-3Ml!ltrlv0ljv.
nitt Zubehör zum 1. L k̂t. zu
mieten gesucht . Schriftliche
Angeb . mit Preis um . 09597
an den Gießener Anzeiger.

8es. Wue Wöhn.
aus 1. Aug . in oberer Frank¬
ierter Liraüsvder Umgebung.
5 —6 Zimmer , elektr . Licht,
Bad . Schriftl . Ang . u . 09560
an den Gießener Anzeiger.

Tüchtiger , bestempfohleser
Inspektor

der Erfolge in Akquisition und Organisation nach- ^
weisen kann, w. sofort in bestbesoldete Stellung |
gesucht. Ausführliche Offerten an
FrieiiriWilhclm,Fmklurtil.Main,Zeilplilösi

GuterhaltenerAusziehtisch
u kaufen gesucht . Schriftl.

Angeb . unt . 3675 an die Ge¬
schäftsstelle des Gießener An-
zeigers erbeten. _

I Guter !) gebrauchtes Herren¬
rad zu kaufen gef . Schriftl.
Angeb . m . Pretsang . u . 09582
au den Gießener Anzeiger.
Eine gebr . gut¬
erhaltene größ.
gesucht . Schriftliche Ange¬
bote unter 09583 an den
Gießener Anzeiger erbeten.
3744! Eine gebr . guierbaltene
Mandoline zu kaufen ges.

Wahniinj,S&J?«
freiem Hof od . kleinem Gar¬
ten . Bev . Kaiser -Allee , Lud¬
wigsplatz , Licher -Str . oder
Bähnhosstraße . Schr . Ang.
u. 09599 a . d. Gieß . Anzeig.
Schöne 4 -Zim . - Wohnung
niit Gartenanteil in ruhigem
Hause von 3 erw . Personen
ges. Schriftl . Angeb .m .Preis-
ang . u . 09609 a . d. Gieß . Anz.
1 Zim. oü . Arbeiter . m. elekt.
Licht u . Wasseranschluß , evtl,
möbl .m.Badekabinet .Bev . w.
Kaiserallee od .Nebenstr . 9cäh.
elek . Bahtl . Schriftl . Ang . u.
09744 an den Gieß . Anzeiger.

Student  sucht vom
15. Mai ab möbl . Zimmer
mit Gas oder elektr . Licht
bei ruhigen Leuten in ruhiger
Straße . Schriftl . Angeb . u.
09579 an den Gieß . Anzeiger.

per 1. Juni oder später zu
vermieten . 13471

Näheres Steinitrafte 7 « .

Vermietung«
Im Ramveuabschlüftbau

am hiesigen Bahnhof ist
ein Raum von etwa 28
Quadratmeter Grundfläche,
in dem bisher ein Barbier-
u. Friseurgeschäft betrieben
wurde , zu vermieten . Die
Vermietnngs - Bedingungen
können während der Dienst¬
stunden im Stadthaus , Zim¬
mer 16, eingesehen werden,
woselbst Angebote schriftlich
und verschlossen bis zum
2 . Juni ds . Js . vormittags
10 Uhr abzugeben find . Die
Leffnnng der Angebote er¬
folgt in Gegenwart etwa
erschienener Bieter . [3/26 B

Stellungsuchenden
zur Beachtung

Den Bewerbern um ausgeschrie¬
bene Stellungen wird dringend
geraten , ihren Angeboten keiner-
lei Original -Papiere (Zeugnisse,
Urkunden und dgl .) beizusügen.
Wir können zur Wiedererlang,
ung derartiger Papiere , jonne
auch von Bildern nur ausnadins-
weise behilflich sein , weil uns die
Auftraggeber von Offertanzeigen
in den meiftenFällen nicht bekannt
sind Don wertvollen Papieren
dürfen den Angeboten stets nur
Abschriften beigegcben werden.

Verlag des
Gießener Anzeigers

Dreheru.Schlosser
sowie Hilfsarbeiter
finden bei uns dauernde und lohnende Beschäftigung,
auch geeignete Kriegsbeschädigte können sofort ein¬
gestellt werden. Ebenso bietet sich bei uns kräftigen

Frauen u. Mädchen :“ "“

Rollnmd

Gelegenheit zu lohnend. Erwerb.
und Nachhilfe in Griechisch,

| Lat einisch,Deutsch und Ge¬
schichte für allelvlass .. Eng-

H nm ■ ■ c q n lisch und Französisch füißwiBCie ^ sf ssöks  Comp ., Pnv.^ . . . ■ ; Vorher , f. alle Schulklassen
Werkzeugmaschmenfabrir und Eisengießerei , Zi . -Fxamina , speziell k.^iatu-

Aktiengesellschaft, « i« 88v„ . 370W
' W.  KOeSe Goethestr .’äi .'

3745D

HiiieülaUH 8.m.II ,Bodi Dütms

Prächtige junge

Wolfshunde
werden abgegeben . 13751

Lerftsruagsral kaaggnBau,
ck>tarburger Straße 110.

3652» Ordentliches , jüngeres

Dienstmädchen
gesucht . Näh . S6ltersw88 39.
Ein tüchtiges , fleißiges Haus¬
mädchen nicht unt . 25Jahren
zu sofortigem Eintritt bei
hohem Lohn gesucht . >09559

Wicscckcr Wca 31.
09580s Braves Mädchen für
ntehrere Stunden am Tage
gesucht . Kevlcrttrafte 111.
Zuverlässiges Mädchen
vom Lande gesucht . [09.585
Frankfurter Strafte 59p.

Geeigneter Posten
f Militärinvaliden.
Zur Ueberwachung meines
Material - und Ersatztetl-
lagers suche ich eine geeig¬
nete Person für dauernd.
Bedingung: Gelernten-
Schlosser od . Schmied.
Schriftliches Angebot mit
Zeugnissen erbeten , (tzeorg
Schiesersteiu , Machsinen-
fabrik Lich <Oberh .) 3648D

ZuverUam,
der sich als Werkführer
für unsere Ztgarren -5Astchen-
Fabrik eignet , gesucht . [" **
Bramni Sl  Harnes,

Wieseck.

nach Heuchelkcim , Dillen
bnrg und Haiger . 13643

lü . W . Rinn.
Von hiesiger Likörfabrik
u . Wcinhandlung wird ein

liidiip Hier
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Schriftl . Angeb . unter
09592 an die Geschäftsstelle
des Gießener Anzeiger erb.

Me« Heizer
sucht für sofort <3734

Sternbera , Seifenfabrik

Fuhrmann
wird gesucht . Ed . Klinkel,
Bahnhositraftc _̂ 109619
Suche für sofort einen tücht.

Fuhrmann
gegen hohen Lohn 13723

Friede . Katz,
Bürbach,  Kreis Siegen,
J -ruckt - und Mehlgeschäft.

Haii5iMir8cheri
15—17 Jahre suchen [09605
Gebr . Moll , Bahnhofstr . 6

Tüchtrg.Arbeiter,»L,
Liebigstr . 61 . 3681

Bereilerinnen
für sofort gesucht . <3653

>Harrißs,Wiessck

Straft McheiiLÄib'
Tage ges.Kirchstraftel . >09606
Tücht . I8Löcden , das schon ge¬
dient hat u. kinderlieb ist, für
sofort geftlcht . >09615
Näheres zu erfragen in der
Geschäftsstelle d. Gieß . Anz.
096211 Suche in Arzthaus nach
Nauheim ein Mädchen das
bnrgertkochenkann (sehr gute
Stellung ». Fran Httttoaberyer,
gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin , Seltersweg 67.

vomn̂de , sowie
JlUUlDlIl bei ). Eansmäkchea
gesucht . Katharine Seknüd ?,
gelverbsmäßige Stellenver¬
mittlerin , Aster weg 5. 09617

GoldW p verkanseil.
09601»Bahnhofnrafte26 H.
09600) Eins . ei ). Battsteila m.
3-teilg . Untermatr . f. 10 Mk.
abzug . 8icrheLLLr .27p . (12—1)

Eicpntcr Kiüdemsgcil
Peh 'digrohr mit Nickelgestell
Marke Brennabor zu verk.
Blcichstrnfte 30 II . Etage.
09620] Guter !). Kinderwagsa
b. zu verk . Hammftr . 13 H1.

ligr . -l
wagsn u .8ed "akLsrk m . Gestell
bill . abzug . Selteröweg 18.

8!
für zwei Pferde gesucht , l875®
Näheres Liebigstrafte 61.

ßin ©artend SS
zu mieten gesucht . Schriftl.
Angeb . u . Ang . d. Lage unter
09604 a. d . Gießener Anzeig.

Land

WeißerKindemagen ^ Eau^ n
Babnhofttrafte 67 I.

36721 Eine g. ausEichenh . erb.
Ledrnns auf den Abbruch zu
verk ., eig . s. a. z. e. Jeldscheune.

Näh . Krofdorf H . 2.
Eine kleine gußeiserne Fn ^ e
zu verkaufen . 109527

5iarl Zörb , Krofdorf
,12J Alte Türen n . Fenster,
z. verk . J -ranksurter Str . 20

Kaiifnesüch
Tcicht . got empfohl.
Dienstmädchen
welches gut bürgerlich
kochen kann u . in Haus¬
arbeit durchaus erfahren
ist , zum 1 . Juli gesucht.
Zu melden zwischen 8—9
Uhr abends . 3749

Fr . Carl Schulze,
Selters weg 1.

09614] Zuverlässiges , saub.

Alleinmädchen,
das kochen kann , nach Frank¬
furt a. BI. ges. Näheres bei
F-ran Dr . Derliftki , Gieften,
Moltkcftrafte 22 H.

Jg . Kaufmann
sucht per bald passende Stelle
für Kontor und Reise oder
Lagerist . Schriftl . Angebote
unter 09501 a . d. Gieß . Anz.
aiHitärfreier Mau ^, 45 I . alt,
such: Vertrauensposten.
Schriftliche Angeb . u. 09554
an den Gießener Anzeiger.

2G1 Ularik
Demjenigen , der e. 5kriegs-
besch. Vertrauensstellung
vermittelt . Schriftl . Angeb.
u . 09587 a . d. Gieß . Anz . erb.
16jähriges machen wünscht
in Kolonial - od . Delikatessen-
gesch. als LehrnrSäehon ein-
zittreten . Schriftl . Ang . unter
09591a . d. Gießener Anzeiger.
^rl . aus der Kolonialw .- u.
Drogen -Branche mit guten
Zeugnissen sucht bis 1. Juni
Stelle als Verkäuferin.

Schriftl . Slngeb . unt . 3680
an den Gießener Anzeiger'
096221 Frau sucht für Halbe
Tage Arbeit im Waschen und
Putzen . Löwengasse 131.

>E1 1 schön., stark ., sprungfäh.
Simmentaler Bulle

m. gut .Abstammung istz . verk
linihelm Schott 1, Groß -Felda

Bringe Montag
größere Anzahl

erne
[3731Ferkel

in Kinzenbach am Bahnhof
zum Verkauf.
Hermann , Schweinehändler

aus Bottenborn.

werden angetauft bis
zu Mk . 800 .-

M . Keßler,
Pserdemehger . l3383

£
in kleinen Stücken abzu-
geben . Simon , Grabenstr .7.
Unterzeichneter nimmt die
Verleumdung gegen Herrn
5lremp . Welrlar ttnd Herrn
Rnbl hiermit zurück . 109607

Görlitrer , Ki.-Linüen.
09613; Trauring gefunden.
Abzuh .iGoethestrafte 18 HI.

Kouzessronierte
Pfandleihanftalt

. Inh . Hans Kratz 1««A
Brandgasse 8N.

Versteigerung
«echSciler Wider
Mittwoch, den 24. Mai
1916,vormittags SUhr.

RehwiBä
kauft zu höchsten Preisen,
Helnr . Cirlnim , Großh.
Hess. Hofl ., vLrrnstaÄt . [::&19

Aaiessi
mit Wohnhaus , Stallung,
Scheune , größerem Hof mög¬
lichst mit Garten zu kaufen
oder auf eine Reihe von
Jahren zu mieten gesucht.
Vermittler verbeten.

Schriftliche Angebote unter
3737 an den Gießener An¬
zeiger erbeten.

Gesucht rocrkii
verkänfl . Villa , Landhaus,
Wohngeschäftshaus mit Ge¬
schäft oder sonstige Objekte
am belieb . Platze ztvecks Zu-
fübrung an 5räufer und ca.
6000 Interessenten für I mmo¬
bilien . Off . an den Verlag des
Verkanfsmarkt , Frank
furt a . M . , Zeit 68 . Be-
fttch erfolgt kostenlos . >3738sl

09621j Aue Sorten Garten-
Baum - n . Tomatelwfäble,
Waichpfählc , Wafchseil-
ftütze « u . schöne Bohnen-
stanaen empfiehlt L . llerth,
X-aadmaunsfraSe 11.

Eisschränke
Fliegenschränke

Eismaschinen
empfiehlt

EdgarBorrmann,
Si £8shaaälnBg , Blesaon . [ftMa

Säcke
SacklmM int!)Packtniß
kauft zu den höchsten Tages¬
preisen M. Mühlstein
Gieften , Walltorttr . 32l 'E»

Ankauf von
SNteifen,Lumven,Knochen,
Papier , Kupfer . Messina.
Zink , Zinn - Blei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neueuwes 22.
Frankinrt -ffl. (W .) T . 4904 <T >.

zu verk . >09608
Neueuweg 2.

09M3 )Wäschemangel zu ver¬
kaufen . Marburg . Str . 116.

Die höchsten Preise für

Kleider, Schuhe
und Stbiiic dXontäk

Walltorslraße 6.

Guterhaltene
gebrauchte Möbel nnd ganze
Einrichtungen kaufen . erbitte
Angebote unter 3293 an den
Gießener Aufteiger.

verschied . Systeme empfiehlt

s. B. Häuser
N eustadt 56. 13354a] Te - r 600

Zöpfe
Haarunterlag .Locken,Dreher
sow . alle sonst . Haararbeiten
werden schön und dauerhaft
angefertigt in dem
Spez . - Damen - Frisier-

und Ilaar -Gcschäit
Hermann Plauk Ww.
Selrersroegdi . [0317

Waffelmischung
lU Pfund 40 Pfennig.

sJ ^ irtipTzpk̂JO

!HySfiüis2r-T£chni!iüm
Frankenhausen^

[.Inij.-u.Werkm. -Abt Gr.Masch.-
Hosh - and Tiefbau.



Bekanntmachung.
Die Stadt Gießen beabsichtigt , die frühere Ohrenkiinik.

Nr . 20, nu Erdgeschoß , einstöckig , etwa 8 zu
12 Meter rm . Gründern , als Gedächimöhalle zu Ehren
acfallener Krreger auszubilden und zu diesem Zwecke
spater einen Wettbewerb unter den Gießener Architektenauszuschrelben.

Für nachstehende Teilaufgabe wird zunächst folgenderWettbewerb
ausgeschrieben.
benagetten̂ "^ Eingangshalle soll zur Aufnahme von

Kriegswahrzeichen
derart verwendet werden , daß sowohl die mittlere zwei¬
flügelige Emgangstür als auch die beiderseitigen Blenden
der zuzumauernden Fenster als benagelte und heraldisch
wie polvchrom behandelte Flächen hergestellt werden und
einen möglichst einheitlich ausgebildeten Schmuck der Vor-
balle abgeben . Hierbei sott daraus geachtet werden , daß
diese Ausschmückung in den Baustoffen , in Form und Farbe
m .lt dein architektonischen Charakter des Bariwcrks in
Einklang gebracht wird . In der zweiflügeligen Tür und
den beiden Fenstern , welch letztere innen zuzuinauern sind,
sollen an geeigneter Stelle möglichst das Eiserne Kreuz,
das Reichsmappen , das kleine hessische Staatswappen , das
Stadtwappen , das Universitätsivappen und der Namens¬
zug des Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 116 angebracht
und benagelt iverden . _ Es ist außerdem eine polnchrome
Behandlung der Wandflächen später in Aussicht genommen
die jedoch nicht mit diesem Ausschreiben verbunden wird.

Die drei besten Entwürfe rverden durch Verleihung
von Ehrenurkunden ausgezeichnet.

Das Preisgericht besteht aus:
Oberbürgermeister Keller in Gießen . Vorsitzender
Geheimer Oberbaurat Professor Hofmann,
Geheimer Baurat Professor Walbe

in Darmstadt,-
Baurat Becker.
Professor Dr . Rauch,
Stadtverordneter Winn

in Gießen.
In der Stadt Gießen geborene oder ansässige Archi

lekten werden hiermit eingeladen , mit einem Kennwort
versehene Entwürfe im Mnßstab 1 : 10 und Einzelheiten
rn natürlicher Größe unter Beifügung eines verschlossenen
Briefumschlags , der den Namen und Wohnort des Der
fassers enthält , bis zum 17. Juni 1916, nachmittags 6 Uhr
an den Oberbürgermeister der Stadt Gießen gelangen
zu laffen.

Die Unterlagen liefert das städtische Hochbauamt
Asterweg Nr . 9, kostenlos, - daselbst kann das neue Stadl
wappen von Gießen eingesehen werden.

Es soll an Einzelheiten je ein Stück der Tür und der
berden in den Fensternischen unterzubringenden Tafeln m
natürlicher Größe gezeichnet werden.

Gießen , den 10. Mai 1916. S654B
Der Oberbürgermeister.

Kelle r.

puizi glanzend , ihn!

Chem .Fabrik Eisendrath G.m.b.H-
Fabriklager : Frankfurt am Main , Gutslcutstra ^ e3 . [1713D

Bekanntmachung.
Betr. : Rob fette.

Gemäß § 2 Abs . 1 der Verordnung des Bundesrats
über Rohfelle vom 16. März 1916 «Reichs -Gesetzbl . S . 165),
welche im Stadthaus , Gartenstraße 2, eingesehen werden
kann , wird angeordnet , daß bei gewerblichen Schlach
Zungen von Rindvieh und Schafen im Bezirk der Stadt
Gregen die Rohsette nach der Anweisung über die Los¬
trennung , Behandlung , Verpackung , Bezeichnung und Ver¬
sendung von Rohfetten vom 5./10. April 1816 «Reichsanzeiger
Nr . 82/86) losgetrennt und die folgenden Innenseite:
Darm -, Netz -, Magen -, Brust - und Schloßsette sowie Sie
Abfallfette (die beim Reinigen und Schleimen der Därme
gewonnenen Fette ), ferner das Nierenfett ohne Fleisch-
nieren . das Herzbeutelfett und die Fettbrocken , soweit sie
Nsh beim Verkaufe von Fleisch ergeben , an die Genossen¬
schaft für Häute - und Fettverwertung e. G . m. b H . Kassel,
Nebemtelle Gießen in Gießen,  abgeliesert werden . Die
Abnahme erfolgt im Schlachthof in Gießen

Diese Bekanntmachung tritt am 15 . Mai 191 « in Kraft.
Gießen , den 12. Mai 1916.

Der Oberbürgermeister:
._ Keller. _ 37288

Bekanntmachung.
^Auf Grund deö Gesetzes vom 4. August 1914 betr.
Höchstpreise rn der Fassung vom 17. Dezember 1914 bezw.
vom 23. September 1915 und 23. März 1916 besttmmre ich
für den Bezirk der Stadt Gießen:

§ 1.
Der Höchstpreis für frische Landeier im Kleinhandel

wird aus 20 Pfennig für bas Stück festgesetzt.
§ 2 .

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
emem Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder
mit einer dieser Strafen bestraft.

Gießen , den 11. Mai 1916. <37296
Der Oberbürgermeister.

Keller.

Bekanntmachung^
Die Staatssteuerzettel für 1916 werden den Steuer-

pfüchttgen rn den nächsten Tagen zugestellt.
Diejenigen Steuerpstichtigen welche bis zum31 . Mai 1916

kernen Steuerzettel erhalten haben , werden ausgefordert,
mervon auf dem städtischen Sleuerbüro Anzeige zu er¬statten.

Gießen , den 11. Mai 1916. 37308
Ter Oberbürgermeister.

Keller.

Sperrzeit der Tauben.
Nachstehende Bekanntmachung bringe ich zur öffent¬

lichen Kenntnis.
Gießen , den 12. ALai 1916.

Der Oberbürgermeister.
J . V.: Grünewald.

Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich für den
mir unterstellten Korvsbereich und — im Einvernehmen
mit dem Gouverneur — auch für den Befehlsbereich der
Festung Mainz:

Das Ausfliegenlassen von Tauben , auch Militärbrief¬
tauben , aus ihren Schlägen wird hiermit bis zum 1. Junids . Js . verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
einem Jahre , bei Vorliegen mildernder Umstände mit
Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mk . bestraft.
Ter Kommandierende General Freiherr von Gall,
_ General der Infan terie._ [3727B

Bekanntmachnng.
™ Ä " d.er: Zen von Montag , den 15. bis Samstag , den
20. Mar 1916 können tu den Verkaufsstellen der Molkerei
Gebr . Grteb . Schanzenllraße und Vismarckstraße

Haushaltungen bis 2 Personen einschließl . V« Pfund,
" // . „ // V * Pfund,
,, von 6 und mehr Personen s/4 PfundButter erhalten.

Die Abgabe erfolgt bezirksweise in der in der Bekannt¬
machung vom 8. Mai ds . Js . bekannt gegebenen Einteilung
gegen Vorzeigen der Brotmarken -Ausweiskarte . Maß-
gebend für dte Abgabe ist die auf der Brotmarken -Aus-
wetskarte angegebene Zabl der Haushaltungsmitglieder.
Dre Abgabe wird durch Ausdruck eines Stempels auf der
linken Vorderseite der Ausweiskarte vermerkt.

Gießen , den 11. Mai 1916. 37486
Der Oberbürgermeister.

_ Keller. __

Wnbttger PfttSernfichttiliigsvettiit zn SriMerfl
Die rückständigen Beiträge , welche bis zum

10 . Juni l . I . nicht bezahlt sind, werden ohne weiteres
durch Nachnahme erhoben. 3721 D

Grünberg , am 10 . Mai 1916.
Sch. Zimmer II ., Rechner.

Pferde -Versteigerung.
Donnerstag , den 18 . Mai 1916 , vor¬

mittags 10 Uhr , soll im Großh. Hosmarftalle
dahier ein ausgemusterter Landgestütsbeschäler ver¬
steigert werden.

Darmstadt , den 10 . Mai 1916.
Großherzogliche Landgestüts-Direkfton.

_In Vertretung : Müller.  370BD

M (inf Döfl UAellstmülhohL.Wtks-
Ejifnipds lnrs ImT̂ kliistöMkße.

Nachstehendes in den Forstwarteien R -ainrod und
Etchelsdorf in diesem Frühjahr durch den Sturm ge-
w or se ne Fi chtcn sta m mholz solla uf dem S u bmi ssi0 ns mege

39 Zlm.
Mttten-

5 a Sil. <20—24 Ztm . Mittendu r chmesser ).' 'hierunter 7^ »Fsttu .'
Durrh 0lz, und 66,60Fsttn . 5b Kl . <nuler2tzZtm . Mittendurch-
^U ^ ^ runter1,95Fstm . Dürrholz . Von dicsemHolUnaern
208.9/Fstm . rn der Forstwnriei Rainrod an einer Kreisstraße
und 2,0  Klm . von der Station Rainrod entfernt . Das in
der Forstwartei Eichclsdorf angesallene Holz <24,51 Fstm .»
liegt zum größten Teil an chanssierten Wegen und ca . 4 Klm
von Station Etchelsdorf eulsernt . Ferner sollen folgende
Mengen 3 Mir . lange Fichtcnnutzknüppel auf dem Sud-
mmtonswege verkauft werden und .zwar 89 Rm . 1. Kl.
<über 10 Zlnl . Zopsstärke ) und 92.5 Rm . 2. Kl . <bis 10 Zlm.
Zopsstärke ). Von diesem Holz sitzen 98 Rm . in der
Forstwartei Rainrod . 30 Rm . in der Forslwartei Ulfa.
26 Rm . in der Forstwartet Stornsels , 22 Rm . in der
Forstwartet Eichelsdors und 5.5 Rm . in der Forstwartet
Langd . Das Fichtenslammholz wird olme Rinde gemessen
und geliefert . Die Fichiennutzknüppel sind mit Rinde cm*
gesetzt und zum Teil dürr und etwas angestoßen . Kauf-
licbhabcr werden ersucht , ihre Gebote , mit deren Ein¬
reichung sie zugleich die in Hessen üblichen Submissions-
Bedingungen anerkennen , verschlossen und mit der
Aufschrtft „Submissionsholzverkauf " »ersehen , bi » zum
22. i>8. am , -wrmi -tags 10' /, Ubr . an uns g- lan7 - n , u
lallen , zu welcher Zeit deren Eröffnung in Gegenwart
der etwa erschienenen Submfttenten erfolgt . Die Bieten¬
den smd 3 Wochen an thre Gebote gebunden . Nähere Aus¬
kunft erteilen die Großh . Forstwarte Jakob zu St »rnfel ».
Meyer zu Ratnrod , der Großh . Förster Zimmer zu Ulla
und Holzsetzer Wtrth zu Etchelsdorf , die auch auf Ver¬
langen das Holz vorzeigen , sowie die unterfertigte Stelle.

Etchelsdorf , den 10. Mai 1916.
Großh . Oberförsterei Eichelsdorf.

Walter.  37416

Vermögens -Bilanz
vom 31 . Dezember 1915.

Aktiva:

Kassenbestand 5167 .37
Wertpapiere¬

bestand 1980 .—
Geschäftsgut¬

haben bei Ge¬
nossenschaften 2000 .—

Geschäfts¬
mobiliar und
Utensilien 240 .—

Bankguthaben
in laufender
Rechnung 3000 .—

Darlehn auf
Schuldschein 82190 .86

Hypotheken 250273 .83
Kausschillinge 4500 .—
Stückzinsen u.

Zinsenreste 8679 .44
Ausstehende Ge¬

richtskosten 40 .50

Passiva:

Reservefonds 8604 .38

Betriebsrück¬
lage 2796 .93

Gcschäftsgut-
haben der
Genossen

Anlehen ein¬
schließlich
Sparein¬
lagen

Bankschuld

Vorausbezahlte
Zinsen aus
Kriegs¬
anleihe 25 .—

356398 . 12
. . Mk. J673 .88

13494 .LI

329458 .83

2018 .30

358072 .—
Reingewinn . .
Gesamtkassenumsatzin 1915 Mk. 214401 .79

Mitglieder -Stand Ende 1914 . .170
Zugang in 1915 . A
Abgang in 1915 l
Mitglieder -Stand Ende 1915 . . 172
Wieseck,  den 9 . April 1916.

Leder*

2 . 25

Markt

9tr . a/“m,  Schuhhaus

£3/24 25/26 27/30 31/35
2 .25 2 . 50 2 . 75  3 . 25

23/26

Setitersweg
Ab heute neues Programm , u . a . :

Spannendes Drama in 4 Akten
•In der Hauptrolle : Alexander Itloissi , Thea Sanden . 09584

Reizendes Lustspiel in 2 Akten.
and das übrige ßegleitprogramm

Liichtsgsse9haus 9 BaSbrehofsir . 34 l
Programm vom 13 . bis 15 . Mai

Der Kampf ums Testament
Großes Schauspiel in 3 Akten.

I Aibter als Asta Nielsen
Feimpikantes Lustspiel in 2 Akten mit Albert Paul,  dem berühmten

Berliner Komiker , in der Hauptrolle.

Dazu ein schönes Beiprogramm . [w«a
Militär nach dem Feldwebel abwärts zahlt werktags die Hälfte.

Gafe Ernst Ludwig
Heute Samstag und morgen Sonntag 211

KÜNSTLER KONZERT

Cafe Amend
Samstag nnd Sonntag

Künstler - Konzert
2860

Versammlung
«m 14. Mai , nachmittags 3 Ubr, bei Kraft, Frank
fuider Straße 81 . Tagesordnung: siehe „Biene ".137461)

Leihgestern , 12. Mai 1916. Buß.

8587

Spar - und Darlehnskasse
eingetragene Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

Lang . Becker.

Nach wie vor
unterhalte ich ein Lager von

ca . 2000 Kilo

Hanf-Bindfadenu.Kordel
sortiert in verschiedenen Stärken und Wickelungen.

budwig Lazarn8 . Gie « i8eii
Asterweg 53 [31471 Fernsprecher 505.

Pa ^ahena
Haarcutsettungsrnittel,
Haare rationell

unerreichtes
trockcncS

. entfettet die
- . . auf trockenem Wege,

macht ste locker und leicht zu frisieren.
- verhindert Auflösen der Frisur , ver-
" leiht feinen Duft , reinigt die Kopfhaut,

r oa ^setzüch geschützt . Aerztiich emvwhle « .
Dosen Dik. —.M, 1.56 und 2.59 b« m
Parfümenen . Nachrchnu -nsen weife mm aMS«

■ ■

OrigänaS Sack ’sche
neueste

Wendepflüge U. W.
Universalpflüge
Mehrscharpflüge

Hack - u. Häufelpflüge

Acker - u. Wieseneggen,
Düngerstreuer

Hackmaschinen

Hederichspritzen

Deutsche Alemannia-Mähmaschinen
mit neuesten Tiefschnittbalken

Getreide - Mäher , Garbenbinder , Pferderechen,
Heuwender , Deichselträger,Vorderwagen,Schleif¬
apparate , sowie alle Gerate für die Landwirtschaft

in neuesten Ausführungen auf Lager
= Permanent © Ausstellung =

Kataloge kostenlos Vertreter gesucht

RR. Rosentihag
Lileblgstrasse 13 [«xwJ Fernsprecher 77

Sämtliche Original Sack’schen Ge¬
räte und Ersatzteile sind mit neben-
stehender Schutzmarke versehen,
worauf manb .Ankauf achtenwolle.

Reise- 1
uster

Sueisr-UMe

'-stripfe.
Kaufhans

14 Bahnhofstrafle14
3584a

S lUljhampoonieren
(Kopfwäschen)

mit dem neuesten elektrischen

Trockenapparat empfiehlt fich
ISerntann l *lank Wwe.
Spezial - Dameu - Frifiep»

und Haar -Geichäit
Schersweg 8.

inill . iSofftiel
emvsteylt Ckr . UToll,
0©4771  West -Anlage 9.
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